






































































































































Kurz
berichtet

Der Verband Deutscher Elektrotechniker (VDE) plant ab
Januar 1974 die Herausgabe einer Zeitung fiir seine
26 000 personlichen Mitglieder. Arbeitstitel: VDE-Kurier.
* Am 31. Mai und 1. Juni hielt der Landesinnungsver-
band fiir das Bayerische Elektrohandwerk eine festliche
Jahrestagung in Augsburg aus Anla8 ,50 Jahre baye-
risches Elektrohandwerk“ ab, auf der Anton Jaumann,
Bayerischer Staatsminister fur Wirtschaft und Verkehr,
die Festrede hielt. * Fairchild hat seine Ausbauplane
fir die Fabrik in Wiesbaden insofern geandert, als der
MOS-Technik die Prioritéit vor TTL gegeben wird. %
Der neue Audienzsaal des Vatikans in Rom mit Raum
fir 10 000 Sitzplitze bekam von AEG-Telefunken eine
umfangreiche Beschallungsanlage: 30 Lautsprecher-
kreise, 17 Verstarker mit je 100 W Leistung und Laut-
sprecher in Strahlergruppentechnik mit Laufzeitsteue-
rung. * RCA Records und die Teldec griindeten die
neue Schaliplattengeselischaft ,RCA Schalliplatten
GmbH“ in Hamburg. Das Ziel ist eine direkte Vertre-

tung der RCA-Schallplatten in der Bundesrepublik zu
schaffen, deren internationales Repertoire auszuwerten
und einen deutschen Katalog aufzubauen. * Der Farb-
fernseh-Boom in England hidlt an. Im 1. Quartal 1973
wurden 629 000 Gerate von der englischen Industrie
ausgeliefert (+ 73 %o). 1972 importierte England 334 431
Farbgerate fur 41,2 Mio. Pfund Sterling. * Seit dem 1.
Mai wird das 3. hollédndische Hérfunkprogramm (leichte
Musik) stereofon ausgestrahit; das 1. und 2. Horfunk-
programm wird bereits seit einigen Jahren in Stereo
gesendet. * Vom 9. bis 13. April wurden in BudapesV/
Ungarn die ersten ,VDE-Tage abgehalten; vor rund
600 Interessenten hielten deutsche Techniker und Inge-
nieure Vorlesungen und stellten sich der Diskussion. %
Am 19. April wurde von Cape Kennedy der zweite kom-
merzielle kanadische Fernsehsatellit ,Anik |1 abge-
schossen; er wurde inzwischen auf seinen Standort ein-
gesteuert und dient zunachst als Reserve fur den am 9.
November 1972 erfolgreich gestarteten , Anik |"“.

Audiovision

Der amerikanische Unterhaltungskonzern MCA
ist weiterhin recht aktiv auf dem Gebiet Bild-
platte. Im Dezember wurde das neue Disco
Vision System zuerst in Kalifornien vorge-
stelit (vgl. Heft 5/1973, S. 147) und spater in
Japan. Am 5. Juni wurde Disco Vision erneut in
den USA, und zwar in Chicago. gezeigt wer-
den. Dabei sollten die Moglichkeiten des Ver-
fahrens ausfuhrlicher als seinerzeit im Dezem-
ber demonstriert werden, u. a. eine Platte mit
langer Spielzeit, Standbilder, rascher Zugriff
zu bestimmten Plattenstellen usw.

Hitachi zeigte auf der Hannover-Messe ein
weiter verbessertes EVR-Gerit. Hierzu be-
merkt das EVR-Biiro Frankfurt/Main (ICl-Haus,
Lyoner StraBe), daB das Verfahren einen be-
sonders groBen Urheberschutz genieBt, weil
nur die EVR Partnership EVR-Kassetten her-
stelien kann; ,Raubkopien” sind vollig aus-
geschlossen. Neuerdings gibt es umschaltbare
EVR-Gerite fiir NTSC/60 Hz und Pal/50 Hz.

In Sdckingen hat die Willi Studer GmbH ein
weiteres Zweigwerk errichtet. Das Unterneh-
men, dessen Stammhaus in Regendorf bei
Zurich sitzt, hat im Bundesgebiet als Tochter-
gesellschaft die Willi Studer GmbH in Loéffin-
gen/Schwarzwald mit Zweigwerken in Bon-
dorf, Ewatting und nunmehr auch in Sackin-
gen. Letzteres ist eine Ubernahme der
Produktionsstatte der Hermes-Precisa GmbH.
Von hier kommen mechanische Teile und elek-
tronische Baugruppen, auch erfolgt hier die
galvanische Veredelung. Die Endmontage fin-
det in den Werken Loffingen und Regendorf
statt. Studer fertigt TB-Gerate, darunter das
bekannte A 77, dazu Tonstudio- und Sprach-
lehranlagen.

In weichem Umfang das Sony-U-matic-System
in den USA bereits eingefihrt ist, zeigt der
in Montreux verteilte ,The Video Play Pro-
gram Catalog" von C. S. Tepfer Publishing
Co. Er enthélt einige hundert bespielte U-ma-
tic-Kassetten aus zahlreichen Interessenge-
bieten, hergestellt von Instituten, Universi-
taten, Firmen, Filmgeselilschaften usw. Jede
Kassette ist mit Inhaltsangabe, Niveau
(.Level"), Vertriebsfirma, Begleitmaterial und
letztendlich Kosten (Verleih, Verkauf) sowie
Hinweisen Uber die Freigabe fur Fernsehen,
CATV oder innerbetriebliche Zwecke ver-
sehen. Als Kostenbeispiel: die 13'/>-Minuten-
Kassette ,Schafe und wie sie leben" aus
einer Tierserie kostet bei Kauf 160 Dollar.

In New York hat die Eastman Kodak Co. zum
ersten Mal ihren elektronischen Super-8-Kas-
setten-Spieler vorgestellt, ein Gerdt mit den
Abmessungen 20 cm x 65 cm x 38 cm (16 kg
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Gewicht) fur etwa 1200 Dollar. Er ermdglicht
das Abspielen von Super-8-Tonfilm, eingelegt
in Kodak Supermatic-Kassetten, die von
jedem Laien geoffnet, geladen und entladen
werden konnen. Zum Abspielen ist ein Fern-
sehempfianger notig; es lassen sich auch
mehrere Gerate (SW oder Farbe) gleichzeitig
anschlieBen. Vorgesehen sind zwei Filmge-
schwindigkeiten (18 Bilder/s oder 24 Bilder/s),
Standbildwiedergabe, Einzelbildschaltung und
automatisches Ruckspulen. Die Spieldauer
betrdagt mit der groBten Kassette 30 Minuten.
Kodak will die Lieferung gegen Jahresende
aufnehmen, erwartet aber zuniachst keinerlei
Erfolg im Konsumelektronikbereich, sondern
lediglich auf dem Erziehungs- und Schulungs-
sektor und in Kabelfernsehnetzen.

Fernseh-
und Hérfunkgeblihren

Bekanntlich haben die Intendanten der bun-
desdeutschen Rundfunkanstalten gefordert,
die kombinierte Horfunk/Fernsehgebihr ab 1,
Januar 1974 um 3.50 DM auf 12 DM monatlich
anzuheben, anderenfalls wiirden die Rund-
funkanstalten in ein tiefes Defizit abrutschen
bzw. die Programmieistungen miissen dra-
stisch reduziert werden. Die Erh6hung muB
von den Landerministerprasidenten genehmigt
werden. Letztere bildeten eine Arbeitsgruppe,
die zu der Empfehlung kam, ab 1. Januar le-
diglich eine Erhéhung um 1.50 DM auf 10 DM
zuzulassen und von Anfang 1976 an nochmals
50 Ptennig zu genehmigen.

Sender und Programme

Das rilhrige GroBhandelshaus Brémmelhaupt
in KdIn (,Brommelhaupt — immer fir Sie da!")
hat Rudolf Werner Schonfeld als Hi-Fi-Ver-
kaufsleiter und -Berater unter Vertrag genom-
men. Er soll u.a. Seminare fiir Verkaufer-
schulung abhaiten, jeweils sonntags und mon-
tags in Gruppen von 16 bis 18 Teilnehmern.
Brommelhaupt erhebt fiir die Tatigkeit von
R. W. Schénfelder einen geringen Unkosten-
beitrag.

Distronic, der bekannte Bauelemente-Distri-
butor mit internationalem Service, hat aus
den Lieferprogrammen von Texas Instruments,
General Instruments, Micro-Systems, Brown,
Boveri & Cie und General Semiconductors
bestimmte Erzeugnisse in sein Vertriebspro-
gramm aufgenommen. In Miinchen, Hamburg
und Disseldorf — demnéachst auch in Frank-
furt, Stuttgart und Beriin — bestehen Ver-
kaufshauser; das zentrale Lager befindet sich
in Miinchen.

Fachvereinigungen

Wegen der zunehmend enger werdenden Ver-
flechtung der Fernseh- und der Filmtechnik
tangierten in den letzten Jahren die Arbeits-
gebiete der Deutschen Kinotechnischen Ge-
sellschaft (DKG) und der .Fernseh-Techni-
schen Gesellschaft* (FTG) immer mehr und
haufiger. Es wurde daher beschlossen, beide
Geselischaften zu vereinigen; die Vorarbeiten
uber die wir berichtet haben, liefen im Vorjahr
erfolgreich an, so daB wahrend der 20. Jah-
restagung der FTG am 9. 10. 1972 in Braun-
schweig eine gemeinsame ,Fernseh- und
Kinotechnische Gesellschaft e. V.“ (FKTG) mit
Sitz in Mainz gegriindet werden konnte. Nun-
mehr foigte die Auflosung beider Mutterge-
sellschaften, und am 19. April 1973 wurde von
den 423 Mitgliedern der neuen Gesellschaft
ein Vorstand gewahlit, der sich aus drei Herren
der Industrie, zwei Herren von den Rundfunk-
anstalten, einem Behordenangehérigen und
einem Vertreter der Hochschulen zusammen-
setzt:

1. Vorsitzender: Prof. Dr. Richard Theile, Di-
rektor des IRT Miinchen.

2. Vorsitzender: Prof. Dr. Walter Bruch, Direk-
tor der Vorentwicklung bei
AEG-Telefunken, Hannover.

Dipl.-Ing. Giinther Wengen-
roth, Wiss. Mitarbeiter im
Forschungsinstitut des FTZ,
Darmstadt.

Dipl.-Ing. Hans R. Groll, Ent-
wicklungsgeschéftstihrer der
Robert Bosch Fernsehanlagen
GmbH, Darmstadt.

Ing. (grad.) Rudolf Kaiser,
Technischer Direktor des ZDF,
Mainz.

Dipl.-Ing. Herbert Timmel,
Prokurist und Leiter der Ab-
teilung fir professionelle
Fotografie, Zeiss-lkon AG,
Werk Kiel.

Prot. Dr. Helmut Schénfelder,
Leiter des Instituts far Nach-
richtentechnik der TU Braun-
schweig.

Geschéftsfihrer der FKTG wurde Dipl.-Ing.
Georg Drechsler, ZDF Mainz.

Die bisher bei der DKG ublichen regionalen
Veranstaitungen werden beibehalten. Je ein
Mitglied aus der Fernseh- und Kinotechnik
wird die Betreuung der regionalen Gruppen
in Hamburg, Berlin, K6In, Frankfurt und Miin-
chen lbernehmen. Wichtigste Veranstaltung
bleibt die Jahrestagung im Herbst, die in die-
sem Jahr vom 8. bis 10. Oktober in Berlin
stattfinden wird.

Schriftfuhrer:

Kassenwart:

Beisitzer:
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50 Jahre Deutscher Rundfunk

Bild 14. Die Sdiirmgitterrohre beseitigte diese
Schwierigkeiten

Bild 15. Hochfrequenzvorstufe mit Bandfilterein-
gang, Riickkopplung und kapazitiver Lautstirke-
einstellung (Wellenschleuse) in der Antennenzu-
fiilhrung

stellung dienen zwei mechanisch gekop-
pelte Potentiometer vor und hinter der
Rohre, damit zu groBe Tonfrequenzspan-
nungen bereits vor der Reflexrohre
wirksam herabgesetzt werden, um Uber-
steuerungen und stérende Mischpro-
dukte aus Zf- und Nf-Signal zu vermei-
den.

Neutrodyne-Schaltungen

Aber nochmals zuriik zu den ersten
Jahren der batteriegeheizten Réhrentrio-
den. Fernempfang war die groBe Pa-
role. Dazu waren Hf-Verstirkerstufen
notwendig. Die Triode hatte aber einen
so ungiinstigen Riidkwirkungswert in-
folge der Kapazitit zwischen Gitter und
Anode, daB eine normale Verstiirker-
stufe mit abgestimmtem Gitter und Ano-
denkreis stets ins Schwingen kam und
den Empfang unmoglich machte. Dazu
kam noch, daB meistens auch die ziem-
lich groBen unabgeschirmten Luftspulen
direkt aufeinanderkoppelten und somit
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einen Oszillator mit induktiver Riick-
kopplung ergaben. Man mufte also wie
bei einem Hf-Transistor in Emitterschal-
tung diese Riickwirkung durch eine Ge-
genkopplung neutralisieren. Die hierfiir
angegebenen Neutrodyne-Schaltungen
arbeiteten mit kleinen Trimmerkonden-
satoren vom Ausgangs- zum Eingangs-
kreis. Bild 13 zeigt einen dreistufigen
Hf-Verstirker dieser Art, 1924 nach Vor-
schligen von Prof. Hazeltine verdffent-
licht. Zwar sieht es so aus, als ob die
Neutralisierungskapazititen C1 bis C3
die Gitteranodenkapazititen C; noch
vergroBern, aber bei richtig gewihltem
Widkelsinn von  Kopplungs- und
Schwingkreisspule wurde wohl die ge-
wiinschte Wirkung erzielt. Wahrsdhein-
lich ist auch die in Bild 11 angedeutete
Riidkkopplung der Hf-Verstirkerstufe in
Wirklichkeit eine Neutralisation oder
Gegenkopplung, mit der man ebenfalls
bis kurz vor dem Schwingungseinsatz
einstellen konnte, denn normalerweise
kam eine mit einer Triode bestiidte Hf-
Verstirkerstufe von selbst ins Schwin-
gen.

Schirmgitterrohren vereinfachen
die Schaltungstechnik

Einfacher wurden dann diese Gerade-
ausempfinger mit Hf-Vorstufe durch die
in den Jahren 1928 bis 1930 aufkommen-
den Schirmgitterrohren. Bei ihnen wird
durch das zwischen Steuergitter und
Anode angeordnete und wediselspan-
nungsmiBig geerdete Schirmgitter die
storende Gitteranodenkapazitdt unschid-
lich gemacht. In einer solchen Schaltung
nach Bild 14 war keine Neutralisierung
mehr notwendig. Die zweite Rohre ar-
beitet hier iibrigens nicht als Audion,
sondern als sogenannter Anodengleich-
richter. Durch den Spannungsabfall an
einem in der Katodenleitung liegenden
Widerstand wird das Gitter bis in den
Kennlinienknick negativ vorgespannt, so
daB sich damit ein Gleichrichtereffekt
bzw. die Demodulationswirkung ergibt.
Vorteilhaft war eine hohere Aussteuer-
barkeit gegeniiber dem Audion. Trotz-
dem setzte man zu groBe Antennen-
spannungen vor dem Demodulator her-

O+A

Bild 13. Der abgestimmte Hodhfrequenzverstirker mit Trioden muBte
iiber Gegenkopplungen neutralisiert werden

« Bild 12. Selbst in der Pentodenzeit wendete man noch das Reflexprinzip an

ab, in Bild 14 durch einen verinderlichen
Schirmgitterspannungsteiler und ab 1932
durch automatische Verstirkungsrege-
lungsschaltungen.

Um die mit der Zahl der Sender an-
wadhisenden Trennsdirfeschwierigkei-
ten zu meistern, ist in der Hf-Vorstufe
von Bild 15 ein durchstimmbares Band-
filter vor der ersten Rohre angeordnet.
Eine Riidkkopplung fiihrt von der
Anode des Demodulators auf dieses
Eingangsbandfilter, und zur Lautstirke-
einstellung wurde durch einen zweiten
Differentialdrehkondensator die Anten-
nenspannung herabgesetzt. Von der Her-
stellerfirma wurde diese Anordnung als
Wellenschleuse bezeichnet. Ein solcher
Dreikreisempfinger mit nunmehr bereits
gekuppelten und auf Gleichlauf abge-
glichenen Drehkondensatoren war in den
Jahren 1932 bis 1934 ein hochwertiges
»Spitzengerit“. An die Bedienung der
Riidkkopplung war man so gewohnt, daB
dies nicht als Nachteil empfunden
wurde.

Neben diesen Empfingern mit abge-
stimmten Hf-Vorstufen behielt der Ein-
kreiser wegen seines giinstigen Preises
eine grofe Bedeutung. Deshalb lancierte
dann die 1933 zur Macht gekommene
Regierung einen Wettbewerb, um einen
Volksempfinger zu schaffen. Dieser
VE 301, ein Einkreiser fiir den MW- und
LW-Bereich, fiir Netzbetrieb mit der
Rohrenbestiidcung Triode - Endpentode,
zu einem Preis von 76 RM, brachte tat-
sdchlich vielen Haushalten erstmals die
Moglichkeit, ein Rundfunkgerdt anzu-
schaffen. Und der Zweck war erreicht,
ndmlich die Regierungspropaganda még-
lichst weiten Bevilkerungsschichten ein-
zuhimmern. Bése Zungen bezeichneten
deshalb das Gerit nach dem damaligen
Minister fiir Volksaufkldrung und Pro-
paganda als ,Goebbels-Harfe“.

Als dann das Grofdeutsche Reich 1945
ein kldgliches Ende nahm, verblieben
iberall noch groBe Bestinde an Wehr-
machtsréhren vom Typ RV 12 P 2000,
eine Einheitspentode, fiir die zahlreiche
Schaltungsméglichkeiten von Telefunken
ausgearbeitet waren!). Uberall regten

1) Vgl. FUNKSCHAU 1971, Heft 8, Seite 287.
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Fur den jungen Servicetechniker

fiir das zu verstirkende Wedhselspannungssignal. Das Wech-
selspannungssignal am Kollektor gelangt ebenfalls, um das
Teilerverhiltnis Rp:Rq, bzw. Rp:rpe vermindert, gegen-
phasig zum Eingangssignal an die Basis. Die Eingangswech-
selspannung wird dadurdh verringert. Der Emitterwiderstand
Rg hat die Wirkung einer Stromgegenkopplung. Durch die
thermische Riidkkopplung wiirde der Basisstrom und damit
auch der Emitterstrom ansteigen. Infolge der Zunahme des
Emitterstromes steigt die Spannung Ug am Widerstand Rg.
Die Spannungsdifferenz zwischen der Versorgungsspan-
nung Up und der Spannung Ug wird dadurch geringer, in
Abhingigkeit davon auch der Basisstrom Ip und die Span-
nung Upg. Eine Zunahme der Emitterspannung Ug verhin-
dert das Ansteigen der Basisspannung UBE.

Eine Verstirkerstufe arbeitet um so stabiler, je groBer der
Widerstand Rg gewihlt wird. Allerdings muB man beriick-
sichtigen, daB bei einem groBen Widerstand die Spannung
zwischen Emitter und der Versorgungsspannung am Kollek-
torwiderstand sehr gering wird, was eine Verminderung der
Aussteuerfihigkeit und Verstirkung zur Folge hat.

Die Wirkung des Widerstandes Rg als Gegenkopplung gilt
sowohl fiir Gleichspannung als auch fiir Wechselspannung.
Will man eine Gegenkopplung fiir Wechselspannung vermei-
den, muB der Widerstand Rg durch einen Kondensator iiber-
briickt werden. Die Verstirkung wird dann fiir untere Fre-
quenzen kleiner und erreicht die 3-dB-Grenze, wenn Xc = RE
ist.

Eine weitere MaBnahme zur Stabilisierung des Arbeits-
punktes ist die Methode, Ucg = 0,5 - Up zu wihlen. Bei
dieser Spannung hat der Transistor die groBte Verlustlei-
stung. Nimmt die Temperatur zu, steigt der Kollektorstrom,
die Spannung Ucg sowie die Verlustleistung wird kleiner,
die Temperatur am Transistor nimmt wieder ab.

Eine thermische Uberlastung des Transistors tritt dann auf,
wenn die totale Terlustleistung Pt des Transistors iiber-
schritten oder durch falsche Dimensionierung zu hoch ge-
wihlt wird. Die zuldssige Verlustleistung wird im Daten-
blatt immer fiir bestimmte Betriebsbedingungen angegeben.

Wird z.B. fiir einen Transistor eine zuldssige Verlustlei-
stung Pt = 150 mW angegeben, so bedeutet das, daB dieser
Transistor im Betrieb bei ruhender Luft, d. h. ohne Ventila-
tor, und einer Umgebungstemperatur von max. 45 °C diese
Leistung abgeben kann. Betrigt die Umgebungstemperatur
im Anwendungsfall z. B. 60 °C, so wird der Transistor iiber-
lastet, da durch die hohere Umgebungstemperatur die ent-
stehende Wirme schlechter abgeleitet werden kann. Bei
Transistoren mit geringer Verlustleistung (z. B. Vorstufen-
transistoren) geniigt es, wenn die Wirme vom Gehiduse an
die umgebende Luft abgefiihrt wird. Dagegen haben Lei-
stungstransistoren sehr hohe Verlustleistungen. Die Warme-
ableitung dieser Transistoren wird durch Kiihlschellen oder
durch Festschrauben des Transistors auf einem Kiihlblech
oder dem Chassis verbessert.

Transistoren und Dioden diirfen deshalb nicht im Betrieb
aus den Kiihlschellen gezogen werden, da sonst die Wirme
nicht geniigend abgefiihrt werden kann und der Transistor
zerstort wird. Ein MaB fiir den Widerstand, der der Wéirme
bei ihrer Ableitung an die Luft oder an die Kiihlfliche ent-
gegengesetzt wird, ist der thermische Widerstand.

Um die zuldssige Verlustleistung berechnen zu kénnen,
miissen die thermischen Betriebsbedingungen bekannt sein.
Der Halbleiterkristall darf bei Germanium 70...90 °C, bei Sili-
zium 150...200 °C erreichen. Die zuliissige Verlustleistung ist
daher von der Umgebungstemperatur Ty abhiingig. Je kleiner
die Differenz zwischen Ty und der maximalen Kristalltem-
peratur ist, umso geringer ist die Wirmeleistung. Betriigt bei
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einem Ge-Transistor die Umgebungstemperatur Ty = 70 °C,
darf der Transistor keine zusitzliche Warme entwidkeln, da
sonst die maximale Kristalltemperatur iiberstiegen wiirde.
Die zulissige Gesamtverlustleistung Piot wiire in diesem Fall
Piot = 0 W. Sind der thermische Widerstand Ry, die maxi-
male Kristalltemperatur T; und die Umgebungstemperatur
bekannt, so kann die zulissige Verlustleistung Ptot nach fol-
gender Formel berechnet werden:

T; — Ty
Pyt = — (W, °C, grd/W)
R

Der thermische Widerstand wird von den Herstellern mit
drei verschiedenen Kennzeichnungen angegeben:

Rungu ist der thermische Widerstand zwischen Halbleiter-
kristall und ruhender umgebender Luft. Mit dessen
Wert wird gerechnet, wenn keine besonderen Kiihl-
maBnahmen getroffen werden.

Rinyg ist der thermische Widerstand zwischen Halbleiter-
kristall und Halbleitergehiuse bei unendlich guter
Wirmeableitung vom Gehéduse (T = Tuy).

ist der thermische Widerstand zwischen Halbleiterkri-
stall und ruhender umgebender Luft bei Verwendung
eines Kiihlblechs bestimmter GréBe.

RunL

Dazu ein Beispiel:

Fiir einen Transistor werden folgende Wairmewiderstinde
und Temperaturen angegeben:

Ryu < 370 grd/W, Rungc < 110 grd/W, T = 150 °C und Ty =
80 °C.

Ergebnis bei Wirmeableitung an Luft:

150—80
Pior = ~ 02W
370

Ergebnis bei Wirmeableitung vom Gehéuse:

150—80
Pioy = ~ 06 W
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Das Beispiel zeigt, daB ein wirksam gekiihlter Halbleiter
wesentlich stirker belastet werden kann. Aus der Gesamt-
verlustleistung Piot kann auch jetzt errechnet werden, wie
groB bei einer bestimmten Kollektor-Emitter-Spannung Ucg
der zuldssige Kollektorstrom I¢ sein darf, um den Transi-
stor nicht zu iiberlasten. Aus der Leistungsformel
Piot = Ucg - Ic ergibt sich die Berechnung des héchstzulis-
sigen Kollektorstromes:

Ptot
Ic =

(A, V, W)
Uce

Aus dieser Formel ist zu ersehen, daB der Kollektorstrom
von der Spannung Ucg abhingig ist.

In einem Ic/Ucg-Kennlinienfeld werden die zu den ver-
schiedenen Spannungen Ucg gehérenden Strome Ic als Kur-
venzug (Leistungshyperbel) der Verlustleistung Pt gekenn-
zeichnet und dargestellt. Mit Hilfe dieser Leistungskurve
kénnen die Grenzwerte der Stréme und Spannungen fiir den
Transistor ermittelt werden.

(Fortsetzung folgt)
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	Die Spaß-Maschine.

	© BÜHLER eltkhwnik

	Aus unserem GH-Angebot

	•	Betriebswirt • Techniker • Ingenieur

	i Ober 100 Berufs- und Ausbildungsziele, aus denen Sie wählen können

	Netztrafo für IC- und Transistorschaltungen



	Lautsprecher

	SIEMENS-

	Meßheißieiter K 27i

	Minitron Typ 3015 F

	Alarmo Detektor


	pA739C integrierter Stereo-Vorverstärker

	Telesun-Solarzellen, Typ BPY 70





	dm 9.95

	nur DM 7.50

	2 N 3055

	IU PC o
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	Elektronik-Arbeitsblätter in elf Bänden

	Inhalts-Kurzfassung der einzelnen Bände

	Stadtverkauf:



	Preiswertes aus BADEN-BADEN:

	Jubiläum bei „Wer liefert was?“

	Nur ein Sicherheitszeichen

	Elektrisch leitender Kleber

	Hobby-Box für Compact-Cassetten!




	Gewußt wo, wenn es um Antennen geht?

	■

	■

	Industrie

	Audiovision

	Fernseh-

	und Hörfunkgebühren

	Sender und Programme

	Fachvereinigungen

	Zur Person

	Schallplatte

	Veranstaltungen

	Quadrofonie

	Internationale Funkausstellung

	Automobilelektronik

	Außenhandel

	Katodenstrahl röhren für vier Farben

	Das U*matic-System in Europa

	Chip-Spulen

	Datumgenerator für Fernsehgeräte

	Berichtigung

	„Sieg“ der mechanischen Abtastung

	Am 2. Mai 1969: Das erste Bild







	SONY antwortet:

	Leistung in linear

	Die Skala als Blickfang

	1938

	Vorgeschichte

	Rundfunk-Organisation 1923 bis 1932

	Rundfunk-Organisation Im „Dritten Reich“


	@ SANYO

	Der große Bauerlaubnis-Vertrag

	Schwarzhören war Trumpf

	Was man so Einzelhandel nannte

	1930 überraschte Telefunken die Fachöffentlichkeit

	Die Tonfilrr.patente,

	Am 1. Januar 1935 wurde in Berlin

	Der Begriff „Volksempfänger“

	Die „Leichenwagenspule“

	Vox-Haus Berlin und Mitteldeutscher Rundfunk

	Pfeilende Hl-Verstärker

	und Klirrgrad der Niederfrequenz

	Frilzchen als Schwarzsender auf Mittelwelle


	Hans Kriedt

	Endverstärker

	Stromversorgung des Vorverstärkers

	Wah Wah-Pedal

	Mechanischer und elektrischer Aufbau

	Inbetriebnahme und Abgleich

	Tabelle 2. Spannungen an der integrierten Schaltung CA 3052


	Gerhard O. W. Fischer

	Siegfried Wirsum

	Transistoren Vergleichstabelle

	FRANZIS

	TVT

	Transistoren-Vergleichs-Ta belle

	Zeitweilig durchlaufendes Bild

	Kleine Ursache — große Wirkung

	Kein Bild

	Ein ungewöhnlicher „Ultraschallgeber“

	Vormagnetisierung nicht eingestellt

	Ein Kanal verzerrt bei UKW-Empfang

	NORIS FRT-40A

	NORIS W 60

	NORIS WE-950

	CTR 707 N

	HF 5

	CBT-66 N



	Halbleiter-Sortimente

	lllllllllllk

	8452 HIRSCHAU

	Fach F114 j Tel.0962^/222 '

	8000 MÜNCHEN 2 8500 NÜRNBERG

	Goethestr.20-22 • Leonhardstr.3 Tel.081^533879	Tel.0911/263280


	NEU!

	HEINRICH ZEHNDER GMBH.

	7741 TENNENBRONN/Schwarzwald



	Mehr wissen. Mehr können. Mehr bieten.

	Und zeigen Sie es allen.

	Ì120;

	r.nm .


	46.9o

	SONDERPOSTEN ZU feSÄ? PREISEN

	0711/64 41 21


	^SPEZIALISTEN LEISTEN EBEN MEHR




	Das Profi-Multimeter

	System Electronic GmbH ■ 1 Berlin 36 • AdmlralstraBe 18e • Telefon 030/6184260 ■ Fernschreiber 186786

	Funkgeräte zu fairen Preisen

	Fernsehtechnik-

	Radio-Fernlehrinstitut GmbH, Abt.T59

	5 Köln 1, Luxemburger Straße 12,Telefon (02 21) 23 80 35

	KM-Electronic

	THYRISTOREN TRIAC is DIAC's PUT's UJT's
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	HM 312/5



	wm HAM EG

	HAM EG

	6 Frankfurt-Niederrad, Telefon 676017 Kelsterbacher Str. 15-17, Telex 413866




	Unsere 35-IMion

	Einmalige Sonderangebote im Schnellversand.*) Solange Vorrat

	WHD

	Wilhelm Huber & Söhne

	7212 DeiRlingen am Neckar


	/Auto - Rad ios


	RRDID-RIM

	Automaten

	6202 Wiesbaden'bieoricn, Rostfach 9561

	CONRAD * Surplus-Abteilung

	6 Frankfurt

	Haufe,

	Dipi.-lng. Helmut Haufe

	FEMEG • 8 München 2 ■ Augustenstr.16 • Tel. 59 35 35/863416

	Qunlitäts-Transfurmnlnren

	Spannungswandler

	Stabilisierte stufenlos regelbare Netzteile

	Einmaliges Einführungs-Angebot


	U. WEBER, elektr. Schalt- und Regelanlagen


	TC600



	ROHREN

	HALBLEITER

	Spezialröhren aller Marken

	Phonogeräte



	Dua

	... sorgt für guten Ton

	ELEKTRONIK

	LUDWIG RAUSCH SÄä

	HiFi-Spitzenangebote


	WILH. HACKE® KG


	i Locker- i j Spray ]

	JAHN + STOECKLE ELECTRONICS KG

	I® Mobiltransceiver

	Telsat SSB-25A

	SSB 15 W PEP

	Tokio-$hibuya=ku, Ebisu, 3-3-3, Japon

	Telefon 03 (442) 8506 Telex 242-2120SATOCOJ


	FUNKSCHAU 1973 Heft 14

	„ElektronikZangen

	ICs - nur Markentabrikat»

	G. KÖRNER



	27-MHz-

	DM 532.80

	REKORDLOCHER

	Sprechfunkgeräte

	HERTON

	LICHTORGEL

	DM 58.-

	Rimpex ■ 783 Emmendingen • Postfach 1527 ■ Telefon 07641-7759


	Elektronische Umformer

	Gerätebau 3201 Hotteln, Abthof 3, Tel. 05066/3975


	Heißluft bis 6OO°C

	Aufschrumpfen eines Formteiles.

	Service.

	Postfach 10 06 84 Telefon 21 22'7 20 81 Telex 8 514 775

	FUNKSCHAU 1973, Heft 14

	NEU: CX 203

	ÎRANSISTOR MEGAPHONE



	HW

	8-Spur-Stereo-Geräte

	bespielt, unbespielt

	8-Spur-Aufnahmegeräte

	WOLFGANG GOLLE


	DU A REV

	q x -Geräte

	HiFi-

	Sonderangebote!

	Elektronik-Zertifikat



	Tastenschalter

	Pelgrom de Haas

	NEU ! Jetzt auch als Bausatz NEU!

	Systemerneuerte Bildröhre

	auch in Farbe!


	27-MHz-Quarze

	27- MHz-Funksprechgeräte und Zubehör

	Paul Neubauer

	DUAL-Geräte

	OISTRONIC GMBH

	OTTO NEUER FERNSEHTECHNIK


	FERNSEH-FACHVERSAND ROBERT WINTER

	D-851 Fürth/Bay.

	Fichtenstr. 72-74

	LAUTSPRECHER-BOXEN

	Fernseh-Antennen

	Konni-Antennen

	Entlötprobleme ?

	WERNER DAUER

	QUARZE


	SÜSSCO 2 Hamburg 62


	Plexiglas

	PLATTEN - PROFILE - GEHÄUSE

	RTM-REGELTRANSFORMATOREN


	Isert-Electronic

	SCHALLPLATTE N -


	ALBERT MAYER


	27-MHz-Sprechfunkgeräte

	MINIX

	Systemerneuerte Bildröhren



	Bitte verlangen Sie den neuen Zubehör-Sonder- angebo'.skatalog m. vielen technischen Daten

	Inh. K. G. Blindow


	Bildrohrentechnik • Elektronik 4650 Gelsenkirchen Ebertstr. 1—3. Tel. 21507 + 6®51 Telex 824841

	Wir lösen Sie!

	Bildröhrenmeßgerät P 59

	Achtung!

	Hersteller von Compact-Cassetten! Neue Erfindung zu vergehen!

	Rheinland-Funk-Technik

	TELEFONE


	VHF-UHF- Tuner

	Kaufe

	Suchen Lagerposten

	NSE ELECTRONIC



	Kaufen

	Flughafen Stuttgart GmbH Personalabteilung

	junger Fernsehtechnikermeister als


	KAUFhOF

	DORTMUND

	Rundfunk-Fernseh-Fachgeschäft in München




	Elektroniktechniker

	Bausteine-Labor


	FERNSEH-TECHNIKER

	TELEFON 0 21 51-44 61






	Elektro-T echniker

	Wandel u. Goltermann

	1.	Radio- und Femsehtechnik

	2.	Fernmeldetechnik

	Diplomingenieure und Ingenieure

	Bundes-Fachlehranstalt

	für das Elektrohandwerk e.V.

	Oldenburg


	Produktkonstrukteurs






	BDnU

	Techniker

	200 000 Leser

	Stellenmarkt der

	SYSTEM

	jüngere Diplom-Ingenieure, Ing. (grad.) und Techniker



	TV-Techniker

	Radio-Techniker

	Kaufen Restposten

	Kaufen

	Entwicklung von Video-Geräten eine interessante Ingenieuraufgabe

	Dipl.-Ing. oder Ing. grad.


	Uher-Werke München

	8 München 71, Barmseestraße 11

	xk-™ ELEKTRONIKER

	Fernsehtechnikermeister

	Unser Spezialgebiet ist Niederfrequenz- und Magnetton-Technik

	5000 Köln 60 - Postfach 600680


	Bestellkarte

	1 Funkschau-Abonnement
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